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Allgemeine Bedingungen

Allgemeine Bedingungen für Verkauf und Lieferung
I. Angebot

Die dem Angebot beigefügten Unterlagen (Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßan-
gaben u. ä.) sind nur verbindlich, soweit sie ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. An
Kostenanschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen behält sich der Lieferer Eigentums-
und Urheberrecht vor: Sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Der Lieferer ist 
verpflichtet, vom Besteller als vertraulich bezeichnete Pläne nur mit dessen Zustimmung Dritten
zugänglich zu machen.

II. Lieferumfang und Vertragsinhalt
1. Für den Umfang der Lieferung ist die schriftliche Auftragsbestätigung des Lieferers maß-

gebend. Sofern keine Auftragsbestätigung erteilt ist, ergibt sich der Lieferungsumfang aus
dem Angebot des Lieferers.

2. Mündliche Abmachungen, die mit Angestellten oder Vertretern des Lieferers getroffen wur-
den, bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen Bestätigung des Lieferers.
Entsprechendes gilt für Nebenabreden und Änderungen des Vertrages.

3. Bei Sonderanfertigungen ist der Lieferer zu einer Mehr- und Minderleistung von bis zu 10 %
berechtigt.

4. Teillieferungen sind zulässig.
5. Fälle von höherer Gewalt entbinden von der Lieferungspflicht.

III. Preis und Zahlung 
1. Mangels besonderer Vereinbarung gelten die jeweils am Tage der Lieferung gültigen Preise

und Bedingungen. Die Preise gelten ab Werk zuzüglich Mehrwertsteuer in der jeweiligen
gesetzlichen Höhe.
Bestätigte Preise im nichtkaufmännischen Verkehr sind verbindlich, wenn die Auslieferung
innerhalb von vier Monaten nach Auftragsbestätigung erfolgt. Nach diesem Zeitpunkt behält
sich der Lieferer bei einer Erhöhung der Gestehungskosten eine entsprechende Erhöhung
der Preise vor. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr bleibt eine Anpassung der Preise bei
Erhöhung der Gestehungskosten auch innerhalb des 4-Monats-Zeitraumes vorbehalten.
Soweit der Lieferer Preise für den Weiterverkauf angibt, stellen sich diese als eine unver-
bindliche Preisempfehlung dar.

2. Die Lieferung erfolgt ab einem Nettowarenwert von 1.000,- I innerhalb der deutschen
Grenze frei Haus. Exportlieferungen über trockene Grenze erfolgen ab einem Nettowarenwert
von 1.000,- I frei deutsche Grenze. Lieferungen fob bedürfen vorheriger Vereinbarung.
Der Lieferer ist berechtigt, die Versandart nach seinem Ermessen frei zu wählen. 

3. Für Lieferungen unter 1.000,- I Nettowarenwert wird die Verpackung zu Selbstkosten
berechnet.

4. Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung ohne jeden Abzug frei Zahlstelle des 
Lieferers innerhalb 30 Tagen zu leisten.
Ab Rechnungsdatum 14 Tage 2 % Skonto, 30 Tage netto, soweit nicht anderes angegeben.
Verzugszinsen werden mit 4 % über dem jeweiligen Bundesbankdiskontsatz berechnet.

5. Alle Rechnungen werden in I ausgestellt und sind in I zahlbar. Für Wechsel und Schecks
übernimmt der Lieferer keine Haftung für das rechtzeitige Vorlegen oder die Beibringung der
Wechsel- oder Scheckprotesturkunde. Einziehungskosten gehen zu Lasten des Bestellers.
Erstattet werden die angefallenen Kostensätze. Die Vertreter des Lieferers sind inkassobe-
rechtigt.
Bei Zahlungsschwierigkeiten oder Zahlungseinstellung des Bestellers werden sämtliche 
Forderungen sofort fällig.
Das Recht der Zurückbehaltung wird ausgeschlossen. Die Aufrechnung ist lediglich zulässig
mit unbestrittenen oder rechtskräftig titulierten Ansprüchen.

IV. Lieferzeit
1. Alle Lieferzeitangaben sind nur verbindlich, soweit sie ausdrücklich als verbindlich bezeich-

net sind.
2. Die Lieferzeit beginnt mit der Absendung der Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor der 

Beibringung der vom Besteller zu beschaffenden Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben
sowie vor Eingang einer vereinbarten Anzahlung.

3. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Werk 
verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist.

4. Die Lieferfrist verlängert sich angemessen bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen,
insbesondere Streik und Aussperrung sowie beim Eintritt unvorhergesehener Hindernisse,
die außerhalb des Willens des Lieferers liegen, soweit solche Hindernisse nachweislich auf
die Fertigstellung oder Ablieferung des Liefergegenstandes von erheblichem Einfluß sind.
Dies gilt auch, wenn die Umstände bei Unterlieferern eintreten.

5. Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers hinausgeschoben, so werden ihm, beginnend
einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft, die durch die Lagerung entstandenen
Kosten, bei Lagerung im Werk des Lieferers mindestens jedoch 1 v. H. des Rechnungsbe-
trages, für jeden Monat berechnet. Der Lieferer ist jedoch berechtigt, nach Setzung und
fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist anderweitig über den Liefergegenstand zu
verfügen und den Besteller mit angemessener verlängerter Frist zu beliefern.

6. Ansprüche des Bestellers wegen Nichteinhaltung einer Lieferfrist setzen voraus, daß dieser
seine Vertragspflichten erfüllt hat.

V. Gefahrenübergang und Entgegennahme 
1. Die Gefahr geht spätestens mit der Absendung der Lieferteile auf den Besteller über, und

zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen. Auf Wunsch des Bestellers wird auf seine
Kosten die Sendung durch den Lieferer gegen Diebstahl, Bruch-, Transport-, Feuer- und
Wasserschäden sowie sonstige versicherbare Risiken versichert.

2. Verzögert sich der Versand infolge von Umständen, die der Besteller zu vertreten hat, so
geht die Gefahr vom Tage der Versandbereitschaft ab auf den Besteller über.

3. Angelieferte Gegenstände sind, auch wenn sie unwesentliche Mängel aufweisen, vom
Besteller unbeschadet der Rechte aus Abschnitt VIII. entgegenzunehmen.

VI. Eigentumsvorbehalt
1. Der Lieferer behält sich das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zum Eingang aller 

Zahlungen aus dem Liefervertrag vor. Bei Zahlung durch Wechsel oder Scheck bleibt der
Eigentumsvorbehalt bis zur Einlösung bestehen.

2. Der Lieferer ist berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Bestellers gegen Diebstahl,
Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige Schäden zu versichern, sofern nicht der Besteller
selbst die Versicherung nachweislich abgeschlossen hat.

3. Der Besteller darf den Liefergegenstand weder verpfänden noch zur Sicherung übereignen.
Bei Pfändungen sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch dritte Hand hat
er den Lieferer unverzüglich davon zu benachrichtigen.

4. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug ist der 
Lieferer zur Rücknahme nach Mahnung berechtigt und der Besteller zur Herausgabe ver-
pflichtet. Die Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes sowie die Pfändung des Liefer-
gegenstandes durch den Lieferer gelten nicht als Rücktritt vom Vertrag, sofern nicht das
Abzahlungsgesetz Anwendung findet. Der Besteller ist berechtigt, den Liefergegenstand im
ordentlichen Geschäftsgang weiterzuveräußern. Er tritt dem Lieferer jedoch bereits jetzt alle
Forderungen ab, die ihm aus der Veräußerung erwachsen (verlängerter Eigentumsvorbehalt).

5. Ergänzend für Auslandsgeschäfte: Der Lieferer behält sich das Eigentumsrecht an der gelie-
ferten Ware bis zur endgültigen Bezahlung des Kaufpreises nach Maßgabe der jeweiligen
gesetzlichen Bestimmungen des Bestimmungsauslandes vor. Dieser Eigentumsvorbehalt
gilt zwischen dem Lieferer und dem Besteller als ausdrücklich abgesprochen. Soweit das
Bestimmungsland anstelle des Eigentumsvorbehaltes andere Sicherungsrechte zuläßt, gilt
das Sicherungsrecht als vereinbart, das der Wirkung des Eigentumsvorbehaltes am näch-
sten kommt.

VII. Werkstückbezogene Fertigungseinrichtungen
1. Soweit werkstückbezogene Modelle oder Fertigungseinrichtungen vom Lieferer im Auftrag

des Bestellers angefertigt oder beschafft werden, stellt der Lieferer hierfür Kosten in Rech-
nung. Sofern nur Kostenanteile berechnet wurden, trägt der Besteller auch die Restkosten,
wenn er die von ihm bei Vertragsabschluß in Aussicht gestellten Stückzahlen nicht abnimmt
oder wenn der Besteller die Herausgabe der Modelle oder Fertigungseinrichtungen
wünscht.

2. Die Modelle und Fertigungseinrichtungen sind Eigentum des Bestellers, bleiben jedoch im
Besitz des Lieferers.

3. Die Modelle und Fertigungseinrichtungen werden ausschließlich für Lieferungen an den
Besteller verwendet, solange dieser seine Abnahme- und Zahlungsverpflichtungen gegen-
über dem Lieferer erfüllt.

4. Sämtliche Modelle und Fertigungseinrichtungen werden vom Lieferer mit Sorgfalt behandelt.
Auf Verlangen des Bestellers werden dessen Modelle und Fertigungseinrichtungen auf seine
Kosten versichert. Weitergehende Ansprüche aus der Beschädigung, oder dem Verlust von
Modellen und Fertigungseinrichtungen sind ausgeschlossen.

5. Erfolgen Lieferungen nach Zeichnungen oder sonstigen Angaben des Bestellers und werden
hierdurch Schutzrechte Dritter verletzt, stellt der Besteller den Lieferer von sämtlichen 
Ansprüchen frei.

VIII. Haftung für Mängel der Lieferung
Für Mängel der Lieferung, zu denen auch das Fehlen ausdrücklich zugesicherter Eigenschaften
gehört, haftet der Lieferer unter Ausschluß weiterer Ansprüche wie folgt:
1. Alle Teile sind unentgeltlich nach billigem Ermessen unterliegender Wahl des Lieferers 

auszubessern oder neu zu liefern, die sich innerhalb von 24 Monaten seit Inbetriebnahme
infolge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstandes – insbesondere wegen fehler-
hafter Bauart, schlechter Baustoffe oder mangelhafter Ausführung – als unbrauchbar oder in
ihrer Brauchbarkeit nicht unerheblich beeinträchtigt herausstellen. Die Feststellung solcher
Mängel ist dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu melden. Ersetzte Teile werden Eigentum
des Lieferers.
Verzögern sich der Versand, die Aufstellung oder die Inbetriebnahme ohne Verschulden des
Lieferers, so erlischt die Haftung spätestens 30 Monate nach Gefahrübergang.
Für Fremderzeugnisse beschränkt sich die Haftung des Lieferers auf die Abtretung der 
Haftungsansprüche, die ihm gegen den Lieferer des Fremderzeugnisses zustehen.

2. Das Recht des Bestellers, Ansprüche aus Mängeln geltend zu machen, verjährt in allen 
Fällen vom Zeitpunkt der rechtzeitigen Rüge an in 24 Monaten, frühestens jedoch mit dem
Ablauf der Gewährleistungsfrist.

3. Es wird keine Gewähr übernommen für Schäden, die aus nachfolgenden Gründen ent-
standen sind: Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw.
Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder
nachlässige Behandlung, ungeeignete Betriebsmittel, Austauschwerkstoffe, mangelhafte
Bauarbeiten, chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse, Nichtbeachtung von
Normen, Vorschriften u. ä. sowie von Angaben und Hinweisen des Lieferers, sofern sie nicht
auf ein Verschulden des Lieferers zurückzuführen sind.

4. Zur Vornahme aller dem Lieferer nach billigem Ermessen notwendig erscheinenden Aus-
besserungen und Ersatzlieferungen hat der Besteller nach Verständigung mit dem Lieferer
die erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, sonst ist der Lieferer von der Mängel-
haftung befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung, der Betriebssicherheit und zur
Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, wobei der Lieferer sofort zu verständigen ist,
oder wenn der Lieferer mit der Beseitigung des Mangels in Verzug ist, hat der Besteller das
Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und vom Lieferer Ersatz der
notwendigen Kosten zu verlangen.

5. Von den durch die Ausbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden Kosten trägt der Lieferer
- insofern als sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt - die Kosten des Ersatzstückes
einschließlich des Versandes. Im übrigen trägt der Besteller die Kosten.

6. Für das Ersatzstück und die Ausbesserung beträgt die Gewährleistungsfrist sechs Monate.
Sie läuft mindestens aber bis zum Ablauf der ursprünglichen Gewährleistungsfrist für den
Liefergegenstand. Die Frist für die Mängelhaftung an dem Liefergegenstand wird um die
Dauer der durch die Nachbesserungsarbeiten verursachten Betriebsunterbrechung ver-
längert.

7. Durch etwa seitens des Bestellers oder Dritter unsachgemäß, ohne vorherige Genehmigung
des Lieferers vorgenommene Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten wird die Haftung
für die daraus entstehenden Folgen ausgeschlossen.

8. Weitere Ansprüche des Bestellers, insbesondere ein Anspruch auf Ersatz von Schäden, die
nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind, sind ausgeschlossen.
Dieser Haftungsausschluß gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, bei schuldhafter
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und in den Fällen, in denen nach Produkt-
haftungsgesetz bei Fehlern des Liefergegenstandes für Personen- oder Sachschäden an
privat genutzten Gegenständen gehaftet wird. Er gilt auch nicht beim Fehlen von Eigen-
schaften, die ausdrücklich zugesichert sind, wenn die Zusicherung gerade bezweckt hat,
den Besteller gegen Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, abzu-
sichern.

9. Der Lieferer haftet nicht für Folgeschäden aus fehlerhafter Software.
10. Nur für „Copipe“ Mehrschicht-Verbundrohr , „Copex“ PE-Xc-Kunststoffrohr und „Cofit“ Verbin-

der sowie für System „Cofloor“ Flächenheizung- und kühlung, soweit diese im System
gemeinsam, nachweislich von einem durch ZVSHK o.ä. anerkannten Fachbetrieb der Sanitär-,
Heizungs-, Klimatechnik in Deutschland, Frankreich, Österreich oder der Schweiz eingebaut
sind: Während einer erweiterten Gewährleistungsfrist von zehn Jahren nach Herstellungsda-
tum haftet der Lieferer bis zur Höchstsumme von maximal 1 Mio. I je Schadensereignis und 
5 Mio. I pro Jahr insgesamt. Im übrigen gelten die Bestimmungen gemäß Ziffer 1. bis 9..

IX. Rücksendungen
1. Rücksendungen werden nur nach vorheriger, besonderer schriftlicher Vereinbarung ange-

nommen. Für zurückgegebene Lieferungen erfolgt eine Gutschrift in Höhe des Rechnungs-
betrages abzüglich 20% Bearbeitungskosten. Aufträge über Sonderanfertigungen oder
abgeänderte Serienarmaturen sind von der Rücknahme ausgeschlossen.

2. Aufträge über Sonderanfertigungen oder abgeänderte Serienarmaturen können nach Auf-
tragsbearbeitung nicht mehr annulliert werden.

X. Gerichtsstand, Anerkennung dieser Bedingungen, Teilnichtigkeit
Bei allen sich aus dem Vertragsverhältnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der Besteller 
Vollkaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches
Sondervermögen ist, die Klage bei dem Gericht zu erheben, das für den Hauptsitz oder die 
Lieferung ausführende Zweigniederlassung des Lieferers zuständig ist. Der Lieferer ist auch
berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen.
Der Besteller erkennt diese allgemeinen Bedingungen des Lieferers bei Auftragserteilung an.
Diesen widersprechende Einkaufsbedingungen des Bestellers gelten nicht. Abweichende 
Vereinbarungen bedürfen der Schriftform.
Sollten einzelne Klauseln der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise ungültig sein, so
berührt das die Wirksamkeit der übrigen Klauseln bzw. der übrigen Teile solcher Klauseln nicht.
Eine unwirksame Regelung gilt als durch eine solche Regelung ersetzt, die dem wirtschaftlichen
Zweck der unwirksamen Regelung am nächsten kommt und wirksam ist.

Allgemeine Bedingungen bezüglich technischer Daten und anderer Angaben:
Die in Katalogen, Prospekten und anderen schriftlichen Unterlagen sowie auf EDV-Datenträgern,
wie zum Beispiel in Zeichnungen und Vorschlägen enthaltenen Angaben und technischen Daten
sind vom Besteller bzw. Planer vor Übernahme und Anwendung zu prüfen. Der Besteller bzw.
Planer kann aus diesen Unterlagen und zusätzlichen Diensten keinerlei Ansprüche gegenüber

der Firma F. W. Oventrop GmbH & Co. KG ableiten, es sei denn, es liegt Vorsatz oder grobe
Fahrlässigkeit vor. Die Firma F. W. Oventrop GmbH & Co. KG behält sich das Recht vor, ohne
vorherige Bekanntmachung im Rahmen des Angemessenen und Zumutbaren Änderungen an
ihren Produkten – auch an bereits in Auftrag genommenen – vorzunehmen.


